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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 

Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 
 
 
 
Angaben zum Auslandsaufenthalt 
Studiengang an der WiSo: Wirtschaftspädagogik 
Gastuniversität: Universität Córdoba 
Gastland: Spanien 
Studiengang an der 
Gastuniversität: Máster Administración y Dirección de Empresas 
Aufenthaltszeitraum 
(Semester und Jahr): Sommersemester 2022 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* JA 

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 
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Vorbereitung:   
Da ich mich erst relativ spät dafür entschieden habe doch noch ein 
Auslandssemester in meinem Master zu machen und ich die reguläre 
Bewerbungsfrist im Wintersemester 2020/2021 verpasst habe, habe ich mich im 
Frühjahr 2021 für einen Restplatz beworben. Für mich war von Anfang an klar, dass 
ich nach Spanien gehen möchte, weswegen demnach nur noch eine gerine Anzahl 
an Plätzen in Frage kam. Vor allem große und beliebte Städte wie Madrid, Barcelona 
oder Valencia waren nicht mehr möglich, weswegen ich mich dann nach einigen 
Überlegungen für Córdoba entschied. Die beste Entscheidung meines Lebens.  
Grundsätzlich ist damit zu rechnen ca. 1-1,5 Jahre vor Auslandsaufenthalt mit den 
Vorbereitungen zu beginnen, da eine Menge an Organisationsaufwand dahinter 
steckt. Nach der Zusage der Heimuniversität (FAU) stand die Bewerbung an der 
Gastuniversität (UCO) an. Diese läuft in der Regel relativ unkompliziert ab, da die 
wichtigsten Unterlagen bereits von der Heimuniverstität an die Gastuniversität 
weitergeleitet werden. Anschließend erhälst du eine Mail mit allen wichtigen 
Informationen und Links zum Studium an der Gastuni wie beispielsweise den 
akademischen Kalender, Modulverzeichnisse und weitere relevante Unterlagen. 
Zudem wirst du aufgefordert dein unterschriebenes Learning Agreement 
zuzusenden. Das Learning Agreement war im gesamten Bewerbungsprozess der 
aufwändigste Teil, da das Kursangebot der FAU mit dem der UCO verglichen werden 
muss und äquivalente Kurse, die deinem Studiengang entsprechen, herausgesucht 
werden müssen. Diese müssen dann vom Fachkoordinator abgesegnet werden und 
anschließend an die verantwortliche Person im Büro für internationale Beziehungen 
gesendet werden, welche diese ebenso bewilligen muss. Das Learning Agreement 
wird zwar vor deinem Auslandsaufenthalt erstellt, dennoch solltest du dir keine allzu 
großen Sorgen über die Kurswahl machen, denn vor Ort lässt sich durch das 
Changes Agreement nochmal alles ändern. Und dies ist auch meistens der Fall, weil 
sich beispielsweise Kurse überschneiden oder doch nicht deinen Ansprüchen 
entsprechen.  Nachdem dein Learning Agreement von allen Seiten unterschrieben 
wurde erhälst du eine Mail  mit deinen Zugängen für die wichtigsten Portale der 
Gastuni, um dich dort anzumelden und deine Kurse einzutragen.   
Informiere dich vor deines Aufenthalts auch über ein Bankkonto und eine 
Auslandskranken-versicherung. Im Zentrum Córdobas gibt es beispielsweise eine 
Deutsche Bank mit einem Automaten bei dem du mit einer deutschen Bankkarte 
keine Abhebegebühren zahlen musst.  Auch kannst du dir überlegen, ob du vor 
Anreise noch einen vorbereitenden Sprachkurs absolvieren möchtest. Hier bietet das 
Sprachenzentrum der UCO (UCOidiomas) einen zweiwöchigen Sprachkurs für 
verschiedene Niveaustufen an. Ich habe diesen gemacht und kann ihn sehr 
empfehlen.   
 
Anreise:  
Córdoba selbst hat keinen eigenen Flughafen, weswegen es sich empfiehlt nach 
Málaga oder Sevilla zu fliegen und von dort mit dem Zug, BlablaCar oder Bus nach 
Córdoba zu reisen. Beide Städte sind ca. 130 km von Córdoba entfernt und die 
Zugfahrt dauert ca. eine Stunde. In Córdoba angekommen liegt der Bahnhof relativ 
zentral, weshalb sich von hier aus alles leicht zu Fuß erreichen lässt. Da ich in Zeiten 
von Corona geflogen bin war ein Einreiseformular für Spanien notwendig, welches  
ich voher in Deutschland ausfüllen musste. Impfzertifikat oder ähnliches wurde am 
Flughafen dann jedoch nicht mehr gefordert.   
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Unterkunft:  
Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten eine Unterkunft in Córdoba zu finden. Du 
kannst entweder vorab im Internet über verschiedene Internetseiten, Gruppen oder 
ehemalige Erasmusstudenten eine Unterkunft finden oder wenn du in Córdoba 
angekommen bist direkt vor Ort eine WG suchen. Ich persönlich habe im Voraus 
(November 2021) ein WG-Zimmer reserviert, was mit einem deutlich geringeren 
Aufwand verbunden ist als vor Ort zu suchen. Da Córdoba eine Studentenstadt mit 
ca. 1000 Erasmusstudenten jedes Semester ist, gibt es eine Menge freier Wohnung. 
Die meisten Erasmusstudenten in Córdoba leben entweder im Zentrum oder in 
Ciudad Jardín. Bevorzugst du es mitten im Geschehen zu sein und direkt in der 
Innenstadt zu leben empfiehlt es sich eine Wohnung im Zentrum zu suchen. Da 
Ciudad Jardín DAS Studentenviertel in Córdoba ist lebt die Mehrheit der Studenten 
jedoch dort. Umgeben von einer Menge Restaurants, Cafés und Studenten-WGs bist 
du in Ciudad Jardín auch relativ zentral gelegen. Die Innenstadt ist ca. 10-15 Minuten 
fußläufig zu erreichen. Grundsätzlich empfiehlt es sich auch zu schauen wo deine 
Fakultät ist und danach zu entscheiden in welchem Viertel du leben möchtest.   
Ich selbst habe auch in Ciudad Jardín in einer sehr internationalen 6er-Mädels-WG 
mit zwei Italienerinnen, einer Holländerin, einer Französin und einer weiteren 
Deutschen gelebt, mit welchen ich mich sehr gut verstanden habe. Den Kontakt zu 
meiner Vermieterin, welche auch Teil der Organisation Erasmus Family ist und die 
Wohnung jedes Semester nur an Erasmusstudenten vermietet, habe ich über eine 
ehemalige Erasmusstudentin erhalten.  Generell solltest du dir überlegen ob du nur 
mit Erasmusstudenten zusammenleben möchtest und dir sollte bewusst sein, das 
viele Leute auch viel Party, Botellón und Trubel bedeuten oder ob du lieber eine 
ruhige WG bevorzugst.  
Die Wohnungen werden meist schon möbliert vermietet, du musst dir also keine 
Gedanken über Möbel, Geschirr etc. machen. Die Mieten sind im Vergleich zu 
Deutschland sehr viel günstiger. Ich habe für mein Zimmer 200€ im Monat gezahlt, 
mit Internet und Strom. Da es im Sommer sehr heiß wird in Córdoba (40 Grad und 
mehr) solltest du darauf achten, dass deine Wohnung eine Klimaanlage hat - 
ansonsten kann es sehr heiß werden nachts.   
 
Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung:   
In Córdoba habe ich im Master „Administración y Dirección de Empresas“, welcher 
an der Fakultät „Derecho y Ciencias Económicas y Empresariales“ gelehrt wird, 
studiert. Da der Master in Spanien nicht so üblich ist wie der Bachelor ist das 
Kursangebot und auch die Klassen sehr überschaubar. Zudem dauert der Master nur 
ein Jahr, weswegen es deutlich weniger Fächer gibt als in unserem Master, welcher 
in der Regel vier Semester dauert.   
Das wichtigste Portal der UCO ist „moodle“, welches vergleichbar mit unserem 
„studon“ ist. Hier wirst du in die jeweiligen Kurse von den Kursleitern hinzugefügt und 
erhälst dann im jeweiligen Ordner alle wichtigen Unterlagen wie Vorlesungs-
unterlagen, Terminpläne, Links, etc.   
Ich habe mich dazu entschieden vier Kurse zu belegen, da mir dies angemessen 
erschien. Vorgegeben war von der FAU nur eine Mindestanzahl an 10 ECTS und da 
meine Kurse alle nur 4 ECTS Punkte hatten musste ich demnach mindestens drei  
Kurse belegen. Um auch sicher die 10 ECTS Punkte zu bestehen habe ich deshalb 
noch ein weiteres Fach belegt. Anhand der Modulhandbücher habe ich mich dann für 
folgende Kurse entschieden:   
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- Dirección de Operaciones y Producción 
- Técnicas Avanzadas en Dirección de Empresas 
- Comercio Exterior: Herramientas y Casos prácticos 
- Marketing Digital: Web, SEO/SEM y Social Media 
 
Da der Master sich nur über ein Jahr erstreckt werden demnach sehr viele Kurse in 
die beiden Semester hineingepackt, was den Grund hatte dass sich mein Semester 
nochmals in zwei Perioden aufgeteilt hat. Ich hatte demnach in der ersten Periode 
(21.02.22 - 07.04.22) zwei Kurse, welche ich dann mit den Prüfungen in der Woche 
vom 18.04. - 22.04. abschloss und die beiden anderen Kurse im zweiten Zeitraum 
(25.04.22 - 10.06.22). Dies ermöglichte mir einen relativ entspannten Stundenplan, 
weswegen ich nur an drei Tagen in der Woche Vorlesungen hatte. Da der Master 
sehr häufig berufsbegleitend studiert wird beginnen die Vorlesungen in diesem 
Master zudem in der Regel erst ab 16 Uhr. Meine Vorlesungen waren also jeweils 
von 16 - 18 Uhr und von 18 - 20 Uhr.   
Grundsätzlich waren alle Kurse sehr unterschiedlich aufgebaut und alle meine Kurse 
wurden komplett auf Spanisch unterrichtet. In einigen mussten wir unter dem 
Semester sehr viel machen wie beispielsweise Hausaufgaben und Präsententationen 
und hatten demnach nur eine kleine Abschlussprüfung am Ende. Andere Kurse 
waren vergleichbarer mit unserem System in Deutschland, in welchen am Ende nur 
eine Prüfung gefordert wurde und sonst nichts weiter. Ein großer Unterschied zum 
Studiensystem an Universitäten in Deutschland ist jeodch die Anwesenheitspflicht. 
Im Gegensatz zu Vorlesungen an der FAU war an der UCO in jedem Fach 
Anwesenheitspflicht, und diese wurde zu Beginn auch streng kontrolliert und war Teil 
der Endnote. Allgemein würde ich auch anmerken, dass das Studium in Spanien 
sehr viel schulischer ist als in Deutschland. Hausaufgaben und Gruppenarbeiten sind 
sehr viel üblicher als bei uns.   
 
Betreuung an der Gasteinrichtung:  
Die Betreuung und Kommunikation an der UCO war stets problemlos. Meine 
Koordinatorin vor Ort, welche sich um internationale Angelegenheiten im Master-
studium kümmerte war jederzeit erreichbar und hatte für Fragen und Probleme 
immer ein offenes Ohr. Auf E-Mails antwortete sie mir stets innerhalb weniger Tage, 
was die Kommunikation deutlich erleichterte. Anzumerken ist jedoch, dass ein 
gewisses Spanisch Niveau bereits vorhanden sein sollte, da sehr wenig Englisch 
gesprochen wird.  Von den Professoren wurde ich als Erasmusstudentin sehr gut 
aufgenommen und es wurde sehr viel Rücksicht auf mich genommen, wahrscheinlich 
auch weil ich die einzige Erasmusstudentin in meinen Kursen war. Bei Prüfungen 
durfte ich ein Wörterbuch verwenden und sonst wurde bei der Einteilung in Gruppen 
auch immer darauf geschaut, dass ich gut integriert werde. Auch meine Kom-
militonen haben mich sehr gut aufgenommen und schnell in die Klasse integriert, was 
meine Ankunft deutlich erleichterte. Bei Fragen zu Abgaben oder Hausaufgaben 
wurde mir immer schnell geholfen und auch bei Gruppenarbeiten bemühten sich 
immer alle Gruppenmitglieder langsam mit mir zu  
sprechen. Dies half mir auch sehr dabei, meine Sprachkenntnisse soweit aus-
zubauen.   
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Ausstattung der Gasteinrichtung:   
Im Vergleich zu anderen Universitäten gibt es in Córdoba keinen Campusbereich, 
stattdessen sind die einzelnen Fakultäten innerhalb der Stadt verteilt. Die Fakultät 
„Derecho y Ciencias Económicas y Empresariales“ ist ein sehr schönes altes 
Gebäude, das etwas außerhalb des Zentrums liegt. Zu Fuß sind es von Ciudad 
Jardín ca. 25-30 Minuten. Leicht erreichen lässt sich diese auch mit dem Fahrrad 
oder dem Bus. Da der Weg zur Fakultät von Ciudad Jardín durch die wunderschöne 
Innenstadt führt und meine Kurse erst ab 16 Uhr begonnen haben, bevorzugte ich 
das Laufen. Generell lässt sich in Córdoba alles sehr gut zu Fuß erreichen, was mir 
sehr gut gefiel.   
Alle Fakultäten haben einen relativ hohen Standard und sind sehr gut ausgestattet. 
Es gibt mehrere Innenhöfe zum Verweilen in den Pausen, eine Cafetería, eine 
Bibliothek sowie einen Druck- und Kopierladen, die von allen Studenten genutzt 
werden können.   
Da die Fakultät „Filosofía y Letras“ sehr zentral in der Innenstadt liegt und eine 
schöne, große Bibliothek hat, bin ich zum lernen meist zu dieser Fakultät.   
 
Alltag und Freizeit:  
Wie bereits erwähnt gibt es in Córdoba zwei Organisationen, welche 
Erasmusstudenten bei allen möglichen Angelegenheiten unterstützen sowie Reisen, 
Party´s und sonstige Veranstaltungen organisieren. Bei beiden dieser Orga-
nisationen „Erasmus Family“ und „ESN“ musst du zu Beginn eine Mitgliedschaft in 
Höhe eines kleinen Geldbetrags abschließen und erhälst dann während des 
Semesters Vergünstigungen in allen möglichen Bereichen (Reisen, Kosmetikstudio, 
Fitnessstudio, etc.). Ich habe mich dazu entschieden „Erasmus Family“ beizutreten 
und es war die beste Entscheidung. Durch sie habe ich sehr viele tolle Leute kennen-
gelernt (sowohl weitere Eramusstudenten, aber auch einige einheimische Koord-
inatoren) und in einer Vielzahl an Reisen und Tagestrips die schönsten Erlebnisse 
sammeln dürfen. Möchtest du billig reisen und viel sehen bieten sich Trips mit ihnen 
auf jeden Fall an. Von Andalusien über Valencia bis nach Portugal und Marokko ist 
hier für jeden etwas dabei. Ich selbst habe auch an so gut wie jeder Reise 
mitgemacht und kann es nur empfehlen.   
Obwohl Córdoba eine relativ kleine Stadt mit ca 320.000 Einwohnern ist, hat sie 
einiges zu bieten. Hauptsehenswürdigkeiten, welche jedes Jahr tausende Touristen 
anlocken sind vor allem die Mezquita Kathedrale - hier empfiehlt sich zudem eine 
Besichtigung des Turms - sowie die Puente Romano mit ihrem einzigartigen Blick auf 
die Kathedrale. Neben dem Alcázar de los reyes cristianos, dem Plaza de las 
Tendillas ist auch der Plaza de la Corredera mit seiner Vielzahl an Cafés und 
Restaurants ein Muss. Da die Spanier sehr viel und gerne Essen gibt es in der 
gesamten Stadt eine Menge toller Restaurants und Bars zum Verweilen. Besonders 
empfehlenswert ist die „Bar Moriles“ in Ciudad Jardín, welche für ihre leckeren Tapas 
bekannt sind. Mit einem Tinto de Verano lassen sich die typischen cordobesischen 
Tapas wie Salmorejo, Tortilla oder Berenjenas fritas noch besser schmecken.  Für 
einen Blick über die ganze Stadt sollte man auf jeden Fall einmal zum Mirador 
gefahren oder gewandert sein (am besten abends wenn die Stadt schön beleuchtet 
ist).  
Zudem finden im Monat Mai eine Menge traditioneller Feste statt, weswegen sich ein 
Besuch zu dieser Zeit auf jeden Fall lohnt. Besonders spektakulär war die Cata de 
Vino, die mit Blumen geschmückten Patios, die Cruces und zum krönenden   
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Abschluss die Fería, eine Art Volksfest mit einer Menge an Festzelten und 
Attraktionen, welche jedes Jahr Erasmusstudenten aus den Vorjahren anlockt. Da 
diese Veranstaltungen natürlich auch eine Vielzahl von Touristen anziehen, ist es zu 
dieser Zeit relativ voll in der Stadt.   
Durch die zentrale Lage in Andalusien lassen sich von Córdoba aus sehr gut Reisen 
und Tagestrips organisieren. Einen Besuch wert sind auf jeden Fall die Städte 
Ronda, Setenil de las Bodegas, Málaga, Sevilla, Granda mit ihrer beeindruckenden 
Alhambra, sowie Cádiz und Tarifa. Aber auch Portugal ist gut zu erreichen und für 
ein Wochenendausflug definitv zu empfehlen.   
 
Finanzielles:  
Grundsätzlich ist das Leben in Spanien, besonders in Andalusien, billiger als bei uns 
in Deutschland. Besonders für Unterkünfte und auch in Restaurants kommt man mit 
einem kleineren Budget gut über die Runden. Durch die Erasmusförderung, wessen 
Höhe sich nach Ländergruppen berechnet (bei mir waren es ca. 390€ im Monat), 
erhälst du zudem ein monatliches Taschengeld, mit welchem du einiges erleben 
kannst. Musst du mit einem geringeren Budget auskommen bieten sich die Reisen 
von „Erasmus Family“ oder „ESN“ an, da sie in der Regel relativ günstig sind. Du 
zahlst beispielsweise für ein Wochenede an der Algarve in Portugal (mit Transfer, 
Unterkunft und Eintritt in den Diskotheken) um die 100 Euro.   
 
Fazit:   
Rückblickend betrachtet kann ich behaupten, dass das Auslandssemester in 
Córdoba die beste Zeit meines Lebens war. Hätte ich erneut die Möglichkeit ein 
Semester im Ausland zu verbringen, würde ich dieses Angebot immer wieder 
wahrnehmen und mich auch immer wieder für Córdoba als Stadt entscheiden. Ich 
konnte nicht nur meine Sprachkenntnisse verbessern und mich selbst persönlich 
weiterentwickeln sondern habe auch viele tolle Menschen aus aller Welt 
kennengelernt und einen Einblick in das richtige spanische Leben erhalten. Mein 
persönliches Highlight während meiner Zeit im Ausland war der Algarve Trip mit 300 
Erasmusstudenten aus Córdoba und Cádiz. Es war ein unvergessliches Wochen-
ende mit tollen Leuten, jeder Menge Spaß und wunderschönen Stränden in Portugal.  
Wenn du die Möglichkeit hast diesen Trip mitzumachen, tu es!   
Da ich so eine unfassbar tolle Zeit in Spanien hatte fiel es mir natürlich umso 
schwerer abzureisen und mich von allen Menschen, welche ich in der Zeit lieb 
gewonnen habe, zu verabschieden. Doch dies gehört leider auch dazu, denn auch 
die schönste Zeit geht einmal vorbei. Dennoch bin ich mir sicher, dass der Kontakt zu 
einigen Leuten bestehen bleibt, man sich gegenseitig in verschiedenen Ländern 
wiedertrifft und dass ich spätestens zur Fería wieder nach Córdoba zurückkommen 
werde.   


